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Beschreibung 

Vorliegende  Erfindung  betrifft  ein  Raumtemperie- 
rungselement,  bestehend  aus  mindestens  einem 
Wärmeübertragungsprofil  sowie  einer  Rohrleitung  für  5 
ein  Wärmetransportmedium,  die  auf  einer  Wärmeleit- 
kontaktfläche  aufliegt,  wobei  die  Wärmeleitkontaktflä- 
che  zur  Wärmeleitung  mit  dem 
Wärmeübertragungsprofil  einstückig  verbunden  ist. 

Aus  der  DE-PS  18  10  493  ist  eine  Luftheizung  10 
bekannt,  wobei  die  Innenräume  der  Rahmenele- 
mente  als  Luftführungskanäle  ausgebildet  sind  und 
die  Heizrohre  eine  Vielzahl  von  Längsrippen  aufwei- 
sen. 

Dieses  bekannte  System  basiert  demgemäß  im  15 
wesentlichen  darauf,  daß  die  durch  die  Innenräume 
zirkulierende  Luft  über  die  Heizrohre  erwärmt  wird 
und  an  Luftaustrittsöffnungen  aus  den  Rahmenele- 
menten  austritt  und  hierdurch  der  den  Rahmelemen- 
ten  zugekehrte  Raum  erwärmt  wird.  Hierbei  erfolgt  20 
aber  auch  eine  mittelbare  Erwärmung  der  Rahmene- 
lemente  selbst.  Jedoch  ist  der  Wirkungsgrad  der  Wär- 
meübertragung  auf  die  Rahmenelemente  relativ 
schlecht,  so  daß  die  Wärmeabgabe  der  Rahmenele- 
mente  nur  in  geringem  Maße  zur  Raumheizung  bzw.  25 
Temperierung  beiträgt. 

Weiterhin  ist  aus  der  DE-A-26  21  1  86  ein  System 
bekannt,  bei  dem  durch  die  Stützen  und  Riegel  Wär- 
meübertragungsmedium,  insbesondere  eine  Flüssig- 
keit,  hindurchgeleitet  wird,  wodurch  die  dem  30 
Gebäudeinnenraum  zugewandten  Flächen  der  Stüt- 
zen  und  Riegel  temperiert  werden.  Die  in  den  Stützen 
und  Riegeln  strömende  Wärmetransportflüssigkeit 
steht  unter  hohem  Druck,  nämlich  dem  statischen 
Druck,  entsprechend  der  Höhe  des  Gebäudes  zuzüg-  35 
lieh  dem  erforderlichen  Überdruck  und  Umwälzpum- 
pendruck.  Da  die  Stützen  und  Riegel  unmittelbar 
durchströmt  werden,  sind  große  Umwälzvolumen 
erforderlich,  die  eine  große  Trägheit  der  Regelung 
zufolge  haben.  Zudem  verursachen  die  unmittelbar  40 
mit  der  Wärmetransportflüssigkeit  gefüllten  Stützen 
und  Riegel  große  Wärmeverluste.  Weiterhin  ist  es 
nachteilig,  daß  eine  hohe  Anforderung  an  die  Präzi- 
sion  bei  der  Herstellung  der  Gerüstelemente  erforder- 
lich  ist,  um  eine  absolute  Dichtigkeitzu  gewährleisten,  45 
wodurch  sich  hohe  Herstellungs-  und  Montagekosten 
ergeben. 

Aus  der  DE-A  1  932  591  ist  ein  Raumtemperie- 
rungselement  der  eingangs  beschriebenen  Art  vorbe- 
kannt.  Hierbei  ist  die  Wärmeleitkontaktfläche  über  so 
einen  Steg  zur  Wärmeleitung  mit  dem  Wärmeübertra- 
gungsprofil  einstückig  verbunden.  Um  eine  hinrei- 
chende  Wärmeübertragung  und  Wärmeleistung  zu 
erzielen,  sind  dabei  mehrere  Rohrleitungen  neben- 
einander  auf  demselben  Raumtemperierungsele-  55 
ment  angeordnet.  Dies  ist  jedoch  konstruktiv  und 
anlagemäßig  aufwendig. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  die  Aufgabe 

zugrunde,  ein  Raumtemperierungselement  zu  senar- 
Fen,  bei  dem  der  Wirkungsgrad  des  Systems,  d.h.  der 
Wärmeübergang  von  den  von  der  Wärmetransport- 
flüssigkeit  durchströmten  Rohren  zu  dem  Wärme- 
iibertragungsprofil  verbessert  ist  und  auf  eine 
zusätzliche  Heizung  durch  die  Wärmeelemente  zirku- 
lierende  Luft  verzichtet  werden  kann.  Weiterhin  liegt 
der  Erfindung  die  Aufgabe  zugrunde,  Rohrleitungen 
verwenden  zu  können,  die  als  flexible  Rohrleitungen 
innerhalb  der  Rahmenelemente  verlegt  werden  kön- 
nen. 

Erfindungsgemäß  wird  dies  dadurch  erreicht,  daß 
das  Wärmeübertragungsprofil  die  Form  einer  Hohl- 
stütze  und/oder  eines  Hohlriegels  hat  und  mit  seinen 
Seitenwänden  einen  nach  oben  offenen  Hohlraum 
umschließt,  in  dem  die  Rohrleitung  in  Längsrichtung 
des  Wärmeübertragungsprofils  verläuft  und  auf  der 
Wärmeleitkontaktfläche  klemmend  gehalten  ist,  und 
wobei  die  Wärmeleitkontaktfläche  über  mindestens 
drei  Stege  mit  dem  Wärmeübertragungsprofil  derart 
verbunden  ist,  daß  jeder  Steg  in  jeweils  einer  der  Sei- 
tenwandungen  des  Wärmeübertragungsprofils  endet. 

Vorteilhafte  Ausführungen  der  Erfindung  sind  in 
den  Unteransprüchen  enthalten. 

Anhand  der  in  den  heiligenden  Zeichnungen  dar- 
gestellten  Ausführungsbeispiele  wird  die  Erfindung 
nunmehr  näher  erläutert.  Es  zeigen  : 

Fig.  1  einen  Schnitt  durch  ein  Rahmenelement  als 
Teil  des  erfindungsgemäßen  Raumtemperie- 
rungselements, 
Fig.  2  bis  12  weitere  Schnitte  durch  Ausgestaltun- 
gen  von  Rahmenelementen  mit  erfindungsgemä- 
ßen  Raumtemperierungselementen, 
Fig.  13  einen  Vertikalschnitt  durch  eine  Fenster- 
konstruktion  mit  wärmegedemmten  Brüstungs- 
element  mit  einem  waagerechten 
erfindungsgemäßen  Raumtemperierungsele- 
ment  als  Brüstungsriegel, 
Fig.  14  einen  Horizontalschnitt  durch  eine  Fen- 
sterverglasung  mit  senkrechten  Doppelpfosten 
und  einem  erfindungsgemäßen  integrierten 
Raumtemperierungselement, 
Fig.  15  einen  Horizontalschnitt  durch  einen  Wan- 
danschluß  mit  vorgehängter  Fassade  und  Wär- 
medemmung,  äußerem  Sonnenschutz  und  zu 
öffnenden  Fenster  sowie  einem  integrierten  erfin- 
dungsgemäßen  Raumtemperierungselement 
Wiesich  aus  Fig.  1  ergibt,  besteht  ein  erfindungs- 

gemäßes  Systemelement,  das  Teil  einer  Gebäudeau- 
ßenwand  oder  -fassade  ist,  aus  einer  Rohrleitung  1, 
die  von  einem  Wärmeübertragungsmedium,  insbe- 
sondere  einer  Transportflüssigkeit,  z.B.  Wasser, 
durchflössen  wird,  und  aus  einem  Wärmeübertra- 
gungsprofil  5,  das  mit  der  Rohrleitung  1  über  ein  Wär- 
meleitkontaktelement  4  verbunden  ist.  Bei  diesem 
Wärmeleitkontaktelement  4  kann  es  sich  um  einen 
Kontaktfilm  handeln  oder  um  eine  Folie  oder  eine 
Beschichtung  bzw.  eine  Manschette,  insbesondere 
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aus  Kunststoff.  Weiterhin  ist  eine  Warmeleitkontakt- 
fläche  6  vorgesehen,  die  in  kreisbogenförmiger 
Anpassung,  insbesondere  als  halbkreisförmiges  Pro- 
fil  (Halbschalenprofil),  an  die  Rohrleitung  1  verläuft 
und  die  über  Wärmeleitstege  7  mit  der  Innenseite  des  5 
Wärmeübertragungselementes  5  verbunden  ist.  Auch 
das  Wärmeübertragungselement  bzw.  -profil  5  ist 
damit  getrennt  von  der  wärme-  oder  kälteführenden 
Rohrleitung  1  angeordnet  und  wird  von  den  z.B.  aus 
Stützen  oder  Riegeln  bestehenden  Gerüstelementen  10 
gebildet,  so  daß  es  gleichzeitig  zur  Aufnahme  der 
Gebäudefassade  dient.  Durch  eine  integrierte 
Klemmvorrichtung  24  wird  die  Rohrleitung  1  über  das 
Wärmeleitkontaktelement  4  an  die  Wärmeleitkontakt- 
fläche  6  angepreßt  Bei  dem  Wärmeü  bertragungspro-  15 
fil  5  handelt  es  sich  vorzugsweise  um  eine  Stütze  oder 
einen  Riegel  aus  Metall,  die  gemeinsam  als  Gerüste- 
lement  ein  Gerüst  bilden,  wie  es  zum  Aufbau  von  Fas- 
sadenwänden  in  Gebäuden  verwendet  wird.  Diese 
Metallgerüste  bestehen  vorzugsweise  aus  Alumi-  20 
nium,  jedoch  können  auch  andere  Materialien  mit  ent- 
sprechenden  Eigenschaften  verwendet  werden. 
Vorzugsweise  besitzen  die  Gerüstelemente  einen 
rechteckigen  Querschnitt,  jedoch  sind  auch  andere 
Querschnittsformen,  beispielsweise  kreisförmige  25 
Querschnitte,  möglich.  Das  Wärmeübertragungsele- 
ment  5  kann  auch  losgelöst  von  Stützen-  und  Riegel- 
funktion  ausschließlich  zur  Raumheizung  und 
Raumkühlung  dienen.  Zu  diesem  Zweck  werden  die 
Wärmeübertragungsprofile  5  in  die  Raumumschlie-  30 
ßung  integriert  und  im  Bereich  von  Fenstern,  Wänden 
oder  Decken  angeordnet  Als  Wärmetransportme- 
dium  wird  vorzugsweise  Wasser  verwendet,  dem  in 
bekannter  Weise  korrosionshemmende  Zusätze  bei- 
gegeben  sind.  35 

Wie  sich  aus  Fig.  1  ergibt,  dient  das  erfindungs- 
gemäße  Systemelement  zur  Aufnahme  der  Gebäude- 
fassade,  die  beispielsweise  aus  Isolierglasscheiben 
14  oder  Fenstern  sowie  Außenbrüstungs-  oder 
Außenwandisolierwänden  15  bestehen  kann.  Diese  40 
Fassadenelemente  werden  mittels  einer  Isolierungs- 
halterung  12  und  einer  Schraubbefestigung  13  am 
erfindungsgemäßen  Systemelement  befestigt.  Wei- 
terhin  ist  vorzugsweise  vorgesehen,  daß  die  Gebäu- 
defassade  durch  Isolierungsprofile  11  vom  45 
Wärmeübertragungsprofil  5,  d.h.  der  Stütze  oderdem 
Riegel,  zum  Vermeiden  von  Wärmeverlusten  ther- 
misch  getrennt  ist.  Der  zwischen  der  Rohrleitung  1 
und  dem  Wärmeübertragungsprofil  5  dargestellte 
Wärmetransport  von  Wärmetransportmedium  in  der  so 
Rohrleitung  1  über  die  Rohrwand  der  Rohrleitung  1  , 
das  Wärmeleitkontaktelement  4,  die  Wärmeleitkon- 
taktfläche  6  und  die  Wärmeleitstege  7  an  das  Wärme- 
übertragungselement  bzw.  -profil  5  erfolgt 
erfindungsgemäß  so,  daß  eine  mittelbare  (indirekte)  55 
Wärmeübertragung  zwischen  der  Rohrleitung  1  und 
dem  Wärmeübertragungsprofil  5  gegeben  ist 

Der  wesentliche  Vorteil  der  vorliegenden  Erfin- 

iung  besteht  dann,  aais  aie  warme-  oaer  Kaueainren- 
len  Rohrleitungen  1  von  den  Wärmeübertragungs- 
Drofilen  5  getrennt  sind,  wodurch  das 
Jmwälzvolumen  des  im  erfindungsgemäßen  System 
strömenden  Wärmetransportmittels  minimiert  wird. 
Weiterhin  ergibt  sich  damit  der  Vorteil,  daß  die  Stüt- 
zen  und  Riegel  praktisch  drucklos  werden,  wodurch 
jie  Fertigung  wesentlich  vereinfacht  wird  und  die 
/varmeübertragungseigenschaften  leichter  und  opti- 
maler  geregelt  werden  können.  Darüber  hinaus  wird 
sine  hohe  Betriebssicherheit  erreicht,  da  die  Stützen 
jnd  Riegel  drucklos  sind.  Dabei  ergibt  sich  erfin- 
dungsgemäß  eine  hohe  Wirtschaftlichkeit,  da  geringe 
i/varmeverluste  auftreten  sowie  eine  erhebliche  Mate- 
■ialersparnis  wegen  der  geringen  Querschnitts- 
dimensionen.  Weiterhin  wird  eine  Kostensenkung 
dadurch  erreicht,  daß  keine  zusätzlichen  Gerüste  für 
die  Montage  erforderlich  sind  und  ebenfalls  durch  die 
Möglichkeit  einer  kostensparenden  Herstellung,  da 
keine  Präzisionsteile  hierzu  benötigt  werden.  Das 
srfindungsgemäße  System  ist  bei  Neubauten  und  Alt- 
bauten  einsetzbar,  da  auch  eine  nachträgliche  Mon- 
tage  möglich  ist. 

Wie  in  Fig.  1  dargestellt  ist,  istdie  halbschalenför- 
mige  Wärmeleitkontaktfläche  6  über  drei  Stege  7  mit 
dem  Wärmeübertragungsprofil  5,  und  zwar  jeweils 
über  einen  Steg  7,  mit  einer  Wandfläche  des  Wärme- 
übertragungsprofils  5  verbunden.  Einer  der  Stege  7 
ist  der  Aufnahmeöffnung  20  der  Wärmeleitkontaktflä- 
che  6  gegenüberliegend  ausgebildet,  und  die  beiden 
anderen  Stege  7  sind  gegenüber  diesem  Steg  um  90° 
versetzt.  Die  letzteren  Stege  beginnen  an  den 
Längsrändern  8  der  halbschalenförmigen  Wärmeleit- 
kontaktfläche  6  und  verlaufen  mit  einem  Stegab- 
schnitt  zunächst  parallel  zur  Isolierglasscheibe  14 
und  dann  mit  einem  weiteren  Stegabschnitt  senkrecht 
zu  dem  vorhergehenden  Abschnitt,  wodurch  sich  ein 
Verlängerungsabschnitt  9  ergibt,  der  dann  wiederum 
in  einen  parallel  zur  Isolierglasscheibe  verlaufenden 
Abschnitt  10  übergeht.  Die  Stegabschnitte  10  enden 
in  den  zur  isolierglasscheibe  senkrechten  Seitenwän- 
den  3  des  Wärmeübertragungsprofils  5.  Der  Steg  7 
endet  ausgehend  von  der  Wärmeleitkontaktfläche  6 
in  der  zur  Isolierglasscheibe  14  parallelen  Seiten- 
wand  2  des  Wärmeübertragungsprofils  5.  An  den 
freien  Enden  der  Stegabschnitte  10  sind  Klemmele- 
mente,  die  als  Federarme  16  ausgebildet  sind,  ange- 
formt.  Diese  Federarme  16  bilden  die 
Klemmvorrichtung  24,  um  die  Rohrleitung  1  innerhalb 
der  halbschalenförmigen  Wärmeleitkontaktfläche  6 
zu  fixieren,  so  daß  ein  inniger  Berührungskontakt  zwi- 
schen  beiden  besteht  Dabei  ist  es  zweckmäßig, 
wenn  das  Halbschalenprofil  der  Wärmeleitkontaktflä- 
che  6  sich  über  die  gesamte  Länge  der  Rohrleitung  1 
erstreckt.  Die  einander  gegenüberliegenden  federn- 
den  Haltearme  16  sind  an  ihren  freien  Enden  vonein- 
ander  weg  abgebogen  und  schließen  eine 
Einstecköffnung  17  ein,  durch  die  die  Rohrleitung  1 
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hindurchgeschoben  wird,  wobei  dann  die  Haltearme 
16  auseinandergespreizt  werden,  und  nach  dem  Hin- 
durchdrücken  der  Rohrleitung  1  federn  die  Haltearme 
16  zurück  und  liegen  mit  ihren  abgebogenen  Enden 
gegen  die  Rohrleitung  1  an  und  fixieren  diese  in  der  5 
Wärmeleitkontaktfläche  6. 

In  Fig.  2  ist  eine  alternative  Ausführungsform  der 
Erfindung  zu  Fig.  1  dargestellt,  wobei  gleiche  Teile 
wie  in  Fig.  1  mit  denselben  Bezugsziffern  versehen 
sind.  Bei  dieser  Ausführungsform  sind  die  in  den  ver-  10 
tikalen  Seitenwänden  3  endenden  Stege  7  derart  aus- 
gebildet,  daß  sie  ausgehend  von  den  Rändern  8  der 
Wärmeleitkontaktfläche  6  parallel  zur  Isolierglas- 
scheibe  14  verlaufen.  Durch  ein  Stützisolierelement 
18,  das  im  Querschnitt  etwa  kegelstumpfförmig  aus-  15 
gebildet  ist  und  zwischen  Rohrleitung  und  einer  Trä- 
gerwand  19  eingesetzt  ist,  wird  die  Rohrleitung  1  von 
der  Außenfassade  wärmedämmend  und  rohrführend 
in  der  Wärmeleitkontaktfläche  6  fixiert.  An  der  Träger- 
wand  1  9  ist  das  aus  den  Seitenwänden  2,  3,  den  Ste-  20 
gen  7  und  der  Wärmeleitkontaktfläche  6  bestehende, 
einstückige  Wärmeübertragungsprofil  5  mit  geeigne- 
ten  Befestigungsmitteln  lösbar  befestigt. 

In  Fig.  3  ist  eine  weitere  Ausführungsform  der 
Erfindung  dargestellt,  wobei  gleiche  Teile  wie  in  den  25 
Fig.  1  und  2  mit  denselben  Bezugsziffern  versehen 
sind  Hierbei  ist  im  Unterschied  zu  den  vorhergehen- 
den  Ausführungsformen  innerhalb  der  Wärmeüber- 
tragungsprofile  eine  Mehrfachrohranordnung  aus 
Leitungsrohren  1  dargestellt.  Diese  Ausführungsform  30 
eines  erfindungsgemäßen  Elements  kann  insbeson- 
dere  als  Wand-  oder  Brüstungsheizung  verwendet 
werden,  wobei  im  übrigen  dieselbe  Funktion  gegeben 
ist,  wie  bei  den  vorbeschriebenen  Ausführungsbei- 
spielen.  35 

In  Fig.  4  ist  eine  weitere  Ausführungsform  der 
Erfindung  gezeigt,  wobei  gleiche  Teile  wie  in  den  Fig. 
1  bis  3  mit  denselben  Bezugsziffern  versehen  sind. 
Insbesondere  die  Wärmeleitstege  7  sind  andersartig 
angeordnet.  Im  Unterschied  zu  der  Ausführungsform  40 
gemäß  Fig.  1  ist  anstelle  einer  integrierten  Klemmvor- 
richtung  24  eine  separate  Profilklemmvorrichtung  vor- 
handen.  In  diesem  gezeigten  Ausführungsbeispiel 
sind  anstelle  eines  senkrecht  zur  Seitenwand  2  ver- 
laufenden  Steges  zwei  Stege  7  dargestellt,  wobei  ins-  45 
gesamt  das  die  Wärmeleitkontaktfläche  6  bildende 
Halbschalenprofil  massiver  ausgebildet  ist.  An  den 
Rändern  8  der  Wärmeleitkontaktfläche  6  sind  im  dar- 
gestellten  Ausführungsbeispiel  gegenüberliegende 
Rastarme  26  ausgebildet,  die  parallel  zu  den  Seiten-  so 
wänden  3  verlaufen  und  an  ihren  freien  Enden  in  hori- 
zontale  Stegabschnitte  10  übergehen.  Diese 
Rastarme  26  weisen  an  ihren  freien  Enden  Hinter- 
schneidungen  27  auf.  Die  Profilklemmvorrichtung 
besteht  aus  Klemmkörpern  25,  die  im  wesentlichen  U-  55 
förmigen  Querschnitt  besitzen,  wobei  die  beiden 
senkrechten  U-Schenkel  28  endseitig  nach  außen 
abstehende  Rastnocken  29  besitzen.  Die  senkrech- 

ten  U-Schenkel  28  sind  federelastisch  ausgebildet,  so 
daß  sie  beim  Einstecken  in  die  von  den  Rastarmen  26 
begrenzte  Einstecköffnung  17  aufeinanderzu  verbo- 
gen  werden  und  im  eingerasteten  Zustand,  wenn  die 
Rastnocken  29  in  die  Hinterschneidungen  27  einge- 
rastet  sind,  wiederauseinanderfedern.  Im  eingeraste- 
ten  Zustand  der  Klemmkörper  25  drücken  diese 
aufgrund  der  Länge  der  Rastarme  26  die  Rohrleitung 
1  in  das  Halbschalenprofil  der  Wärmeleitkontaktflä- 
che  6  hinein,  so  daß  ein  inniger  Berührungskontakt 
vorhanden  ist.  Im  dargestellten  Ausführungsbeispiel 
sind  ebenfalls  die  Klemmkörper  25  zur  Verbindung 
des  Wärmeübertragungsprofils  5  mit  der  Trägerwand 
19  vorgesehen.  Zu  diesem  Zweck  sind  an  den  Innen- 
seiten  der  senkrechten  Seitenwände  3  Aufnahme- 
kammern  30  ausgebildet,  in  denen  die  Klemmkörper 
25  mit  ihren  senkrechten  U-Schenkeln  28  klemmend 
einrasten  können.  Die  Klemmkörper  25  sind  mit  ihrem 
horizontalen  U-Schenkel  31  in  Ausnehmungen  32  in 
der  Trägerwand  19  fixiert. 

In  Fig.  5  ist  eine  weitere  Ausführungsform  der 
Erfindung  dargestellt.  Auch  hierbei  sind  wiederum 
gleiche  Teile  wie  in  den  Fig.  1  bis  4  mit  denselben 
Bezugsziffern  versehen.  Der  Unterschied  zu  den  vor- 
hergehenden  Ausgestaltungen  liegt  im  wesentlichen 
in  der  Ausbildung  der  Klemmvorrichtung  24  sowie  in 
der  Befestigung  zwischen  dem  Wärmeübertragungs- 
profil  5  und  der  Trägerwand  19.  Die  Klemmvorrich- 
tung  24  besteht  im  dargestellten  Ausführungsbeispiel 
aus  einer  U-förmigen  Halteklammer  33,  die  mit  ihrem 
U-Basisschenkel  34  bogenförmig  verläuft  und  der 
Rohrleitung  1  angepaßt  ist.  An  den  senkrechten  U- 
Schenkeln  35  sind  an  deren  Außenseite  Rastnocken 
36  angeformt.  Im  eingesteckten  Zustand  der  Halte- 
klammer  33  hintergreifen  diese  Rastnocken  36  Hin- 
terschneidungen  27  der  Rastarme  26,  die  in 
Verlängerung  der  schalenförmigen  Wärmeleitkon- 
taktfläche  6  ausgebildet  sind.  Die  senkrechten 
Schenkel  35  der  Halteklammer  33  sind  derart  federnd 
elastisch,  daß  beim  Einstecken  der  Halteklammer  in 
die  von  den  Rastarmen  26  begrenzte  Einstecköffnung 
die  U-Schenkel  35  aufeinanderzu  gebogen  werden 
und  beim  Erreichen  der  Hinterschneidungen  27  durch 
die  Rastnocken  wieder  auseinanderfedern.  Der 
Abstand  der  Rastnocken  von  dem  Basisschenkel  34 
ist  derart  gewählt,  daß  die  Halteklammer  die  Rohrlei- 
tung  1  fest  gegen  die  Wärmeleitkontaktfläche  6 
drückt.  Dabei  erfolgt  auch  eine  Wärmeübertragung 
über  die  Halteklammer  33  auf  das  Wärmeübertra- 
gungsprofil  5.  Die  Befestigung  zwischen  dem  Wärme- 
übertragungsprofil  5  und  der  Trägerwand  19  besteht 
aus  an  der  Trägerwand  ausgebildeten  Kammern  36a 
in  denen  Füllkörper  37  angeordnet  sind.  In  diese  Füll- 
körper  37  sind  Steckprofile  38  eingesteckt,  die  an  den 
Innenseiten  der  Seitenwände  3  des  Wärmeübertra- 
gungsprofils  5  angeformt  sind.  Die  Steckprofile  38 
besitzen  an  ihrer  Außenseite  ein  Zahnprofil,  wodurch 
die  Haltewirkung  in  dem  Füllkörper  verbessert  wird. 
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Der  Füllkörper  37  besteht  aus  einem  elastischen 
Material. 

In  Fig.  6  ist  eine  weitere  Ausführungsform  der 
Erfindung  dargestellt,  wobei  gleiche  Teile  wie  in  den 
vorhergehenden  Figuren  mit  denselben  Bezugszif-  5 
fern  versehen  sind.  Bei  dieser  Ausführungsform  dient 
als  Klemmvorrichtung  24  eine  Blattfeder  39,  die  sich 
mit  ihren  freien  Schenkeln  an  den  Steckprofilen  38 
des  Wärmeübertragungsprofils  abstützt  und  mit  einer 
Ausbuchtung  40  gegen  die  Rohrleitung  1  federnd  10 
unter  Vorspannung  anliegt,  wodurch  diese  wiederum 
in  die  Wärmeleitkontaktfläche  6  hineingedrückt  und 
dort  fixiert  wird.  Indem  der  senkrecht  verlaufende 
Steg  7  derart  reduziert  ist,  daß  die  Wärmeleitkontakt- 
fläche  6  unmittelbar  an  der  horizontalen  Seitenwand  15 
2  angeformt  ist,  ergibt  sich  ein  kompakter  Aufbau  des 
Wärmeübertragungsprofils  5.  Die  horizontalen  Stege 
sind  unmittelbar  an  den  Längsrändern  8  der  Wärme- 
leitkontaktfläche  6  angeformt. 

In  Fig.  7  ist  eine  weitere  alternative  Ausführungs-  20 
form  eines  erfindungsgemäßen  Wärmeübertragungs- 
profils  dargestellt,  wobei  wiederum  gleiche  Teile  wie 
in  den  vorhergehenden  Figuren  mit  denselben 
Bezugsziffern  versehen  sind.  Die  Ausbildung  der 
Wärmeleitkontaktfläche  6  sowie  dir  Stege  7  entspricht  25 
der  Ausführungsform  gemäß  Fig.  2.  Im  Bereich  des 
Ansatzpunktes  der  horizontalen  Stege  7  sind  am  Pro- 
fil  der  Wärmeleitkontaktfläche  6  in  Verlängerung  der- 
selben  an  den  gegenüberliegenden  Rändern  8 
federnde  Haltearme  41  ausgebildet,  zwischen  denen  30 
ein  Klemmkörper  42  eingespannt  ist.  Der  Klemmkör- 
per  42  ist  im  Querschnitt  kegelstumpfförmig  ausgebil- 
det,  wobei  seine  Spitze  konkav  verläuft  und  der 
Rohrleitung  1  angepaßt  ist.  Die  Haltearme  41  weisen 
aufeinanderzu  vorspringende  Rastnocken  43  auf,  die  35 
den  Klemmkörper  42  in  seinem  eingeschobenen 
Zustand  übergreifen  und  fixieren.  Der  Klemmkörper 
42  und  die  Länge  der  Haltearme  41  ist  derart  bemes- 
sen,  daß  der  Klemmkörper  42  mit  einer  gewissen  Vor- 
spannung  auf  die  Rohrleitung  1  gedrückt  wird,  so  daß  40 
diese  in  inniger  Berührung  mit  der  Wärmeleitkontakt- 
fläche  6  steht  Das  Wärmeübertragungsprofil  5  weist 
an  den  freien  Enden  seiner  senkrechten  Seitenwände 
3  hakenförmige  Fortsätze  44  auf,  die  zusammenwir- 
ken  mit  hakenförmigen  Fortsätzen  45  an  der  Träger-  45 
wand  19,  so  daß  hier  eine  Klemmverbindung 
zwischen  der  Trägerwand  19  und  dem  Wärmeüber- 
tragungsprofil  5  durch  Verrasten  der  hakenförmigen 
Fortsätze  miteinander  erreicht  wird.  Diese  Art  der  Ver- 
bindung  wirkt  spannungsausgleichend.  50 

In  Fig.  8  ist  eine  alternative  Ausführungsform  der 
Erfindung  dargestellt,  wobei  gleiche  Teile  wie  in  den 
Fig.  1  bis  7  mit  denselben  Bezugsziffern  versehen 
sind.  Als  Unterschied  zu  der  Ausführungsform  gemäß 
Fig.  7  sind  an  dem  Profil  der  Wärmeleitkontaktfläche  55 
an  den  Rändern  8  Haltearme  46  ausgebildet,  die  mit 
einer  im  Querschnitt  U-förmigen  Halteklammer  47 
zusammenwirken,  und  zwar  mit  deren  freien  U- 

Schenkeln  48.  Die  Haltearme  4b  weisen  an  inren 
freien  Enden  an  deren  Außenseite  Rastnocken  43 
auf,  die  von  Rastnocken  49  an  den  U-Schenkeln  48 
im  aufgesteckten  Zustand  der  Klammer  47  hintergrif- 
fen  werden.  Die  freien  U-Schenkel  48  sind  federela- 
stisch  ausgebildet,  so  daß  diese  beim  Aufstecken  der 
Klammer  47  auseinanderfedern  und  im  eingerasteten 
Zustand,  siehe  Fig.  8,  hinter  die  Rastnocken  43  mit 
ihren  Rastnocken  49  zurückfedern.  An  der  der  Rohr- 
leitung  zugekehrten  Seite  des  Basisschenkels  51  ist 
ein  Druckkörper  52  aus  elastischem  Material  ange- 
ordnet,  der  im  aufgesteckten  Zustand  der  Klammer  47 
die  Rohrleitung  1  in  das  Profil  der  Wärmeleitkontakt- 
fläche  6  hineindrückt. 

in  Fig.  9  ist  eine  weitere  Ausführungsform  der 
Erfindung  dargestellt,  wobei  wiederum  gleiche  Teile 
wie  in  den  vorhergehenden  Figuren  mit  denselben 
Bezugsziffern  versehen  sind.  Die  Klemmvorrichtung 
24  besteht  hier  aus  federnden  Haltearmen  53,  die  an 
den  Rändern  8  der  Wärmeleitkontaktfläche  6  ausge- 
bildet  sind.  Diese  federnden  Haltearme  53  sind  kreis- 
bogenförmig  ausgebildet  und  haben  an  ihren  freien 
Enden  nach  außen  abgerundete  Spitzen  54.  Die  von 
den  abgerundeten  Spitzen  54  begrenzte  Einstecköff- 
nung  besitzt  eine  geringere  Öffnungsweite  als  die 
Größe  des  Durchmessers  der  Rohrleitung  1  ,  so  daß 
beim  Einführen  der  Rohrleitung  1  die  Haltearme  53 
auseinandergespreizt  werden  und  bei  der  Anlage  der 
Rohrleitung  1  an  der  Wärmeleitkontaktfläche  6 
zurückfedern  und  hierbei  die  Rohrleitung  1  federnd 
umfassen,  so  daß  diese  gegen  die  Wärmeleitkontakt- 
fläche  6  gedrückt  wird.  Die  Wärmeleitkontaktfläche  6 
ist  im  vorliegenden  Ausführungsbeispiel  unmittelbar 
an  der  Innenseite  der  horizontalen  Seitenwand  2  aus- 
gebildet,  wobei  eine  Verbreiterung  der  Wandstärke 
vorgesehen  ist  Die  Stege  7,  die  mit  den  senkrechten 
Seitenwänden  in  Verbindung  stehen,  sind  L-förmig 
ausgebildet. 

In  Fig.  10  ist  die  Ausbildung  der  Klemmvorrich- 
tung  des  erfindungsgemäßen  Wärmeübertragungs- 
profils  5  entsprechend  der  Ausbildung  gemäß  Fig.  9, 
und  gleiche  Teile  wie  in  den  übrigen  Fig.  1  bis  9  sind 
mit  denselben  Bezugsziffern  versehen.  Auch  hier 
sind  die  mit  den  Seitenwänden  3  in  Verbindung  ste- 
henden  Stege  L-förmig  ausgebildet,  jedoch  ist  der  zu 
den  Seitenwänden  3  verlaufende  L-Schenkel  kürzer 
als  in  Fig.  9.  Als  Unterschied  zu  Fig.  9  ist  hier  wie- 
derum  ein  parallel  zu  den  Seitenwänden  3  und  senk- 
recht  zur  Seitenwand  2  verlaufender  Steg  der  Öffnung 
des  Profils  der  Wärmeleitkontaktfläche  6  gegenüber- 
liegend  vorhanden.  In  der  dargestellten  Ausführungs- 
form  besitzt  das  Profil  der  Wärmeleitkontaktfläche  6 
eine  vergrößerte  Wandstärke,  wodurch  die  Speicher- 
fähigkeit  des  Profils  erhöht  wird.  Entsprechendes  gilt 
auch  für  die  Ausführungsform  gemäß  Fig.  9. 

In  den  Fig.  11  und  12  ist  wiederum  je  eine  alter- 
native  Ausführungsform  eines  erfindungsgemäßen 
Wärmeübertragungsprofils  5  dargestellt,  wobei  glei- 

5 



i EP  0  323  862  B1 IQ 

che  Teile  wie  in  den  vorhergehenden  Figuren  mit  den- 
selben  Bezugsziffern  versehen  sind.  In  Fig.  11  ent- 
spricht  die  Ausbildung  des  Profils  der 
Wärmeleitkontaktfläche  6  der  der  Fig.  9,  wobei  jedoch 
die  Klemmvorrichtung  24  entsprechend  der  Ausfüh-  5 
rungsform  gemäß  Fig.  1  ausgebildet  ist.  Die  Ausfüh- 
rungsform  gemäß  Fig.  1  2  entspricht  in  der  Ausbildung 
des  Profils  der  Wärmeleitkontaktfläche  6  sowie  der 
Klemmvorrichtung  24  der  Ausbildungsform  gemäß 
Fig.  9.  Beiden  Ausführungsformen  gemäß  Fig.  1  1  und  10 
Fig.  12  ist  die  gleiche  Ausbildung  der  Seitenwände  3 
des  Wärmeübertragungsprofils  5  gemeinsam,  wobei 
hier  die  Oberfläche  der  Seitenwände  3  durch  Rippen 
54  vergrößert  ist,  wodurch  eine  höhere  Wärmelei- 
stung  erzielt  wird.  15 

Die  in  den  Fig.  1  bis  12  dargestellten  Ausfüh- 
rungsformen  weisen  Klemmvorrichtungen  unter- 
schiedlicher  Gestalt  auf.  Diese  Klemmvorrichtungen 
24  können  sich  über  die  gesamte  Länge  der  Wärme- 
leikontaktfläche  6  erstrecken,  oder  sie  können  jeweils  20 
räumlich  begrenzt  ausgebildet  sein,  so  daß  sie  sich 
nicht  über  die  gesamte  Länge  der  Wärmeleitkontakt- 
fläche  6  erstrecken,  d.h.  daß  mehrere  derartiger 
Klemmvorrichtungen  im  Abstand  zueinander  vorge- 
sehen  sein  können.  25 

In  Fig.  13  ist  ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfin- 
dung  gezeigt,  wobei  ein  erfindungsgemäßes  Wärme- 
übertragungsprofil  5  in  Verbindung  mit  einer 
Fassadenkonstruktion  gezeigt  ist,  die  aus  einem  Fen- 
ster  60  und  einem  wärmegedämmten  Brüstungsele-  30 
ment  61  besteht.  Das  erfindungsgemäße 
Wärmeübertragungsprofil  5  ist  hier  als  waagerechter 
Brüstungsriegel  verwendet.  Ebenso  ist  bei  einer  ent- 
sprechenden  Konstruktion  der  Einsatz  eines  erfin- 
dungsgemäßen  Wärmeübertragungsprofils  5  als  35 
Pfosten  möglich.  Im  übrigen  sind  hier  gleiche  Teile 
wie  in  den  vorhergehenden  Figuren  mit  denselben 
Bezugsziffern  versehen.  Als  Klemmvorrichtung  24  für 
die  Rohrleitung  1  innerhalb  des  erfindungsgemäßen 
Wärmeübertragungsprofils  5  sind  die  in  vorhergehen-  40 
den  Figuren  beschriebenen  Klemmvorrichtungen 
alternativ  möglich.  In  der  dargestellten  Konstruktion 
gemäß  Fig.  13  und  in  der  Ausführungsform  gemäß 
Fig.  1  sowie  in  den  übrigen  Ausführungsformen  der 
Fig.  2  bis  12  ist  das  erfindungsgemäße  Wärmeüber-  45 
tragungsprofil  5  als  tragendes  Element  ausgebildet, 
d.h.  es  ist  Teil  einer  Fassade,  und  die  übrigen  Fassa- 
denelemente  sind  am  Wärmeübertragungsprofil  befe- 
stigt. 

In  Fig.  14  ist  nun  eine  Ausführungsform  darge-  so 
stellt,  wo  das  erfindungsgemäße  Wärmeübertra- 
gungsprofil  5  nicht  als  tragendes  Element  dient, 
vielmehr  dient  hier  als  tragendes  Element  der  Pfosten 
63.  In  Fig.  14  ist  die  Verwendung  des  erfindungsge- 
mäßen  Wärmeübertragungsprofils  5  in  Verbindung  55 
mit  einer  Festverglasung  64  und  senkrechten  Dop- 
pelpfosten  63  dargestellt.  Dabei  ist  die  tragende 
Wand  19  über  einen  T-Flansch  66,  der  innerhalb  des 

senkrechten  Doppelpfostens  63  gefuhrt  ist,  mit  die- 
sem  verbunden.  Der  senkrechte  Doppelpfosten  63 
übernimmt  dabei  alle  tragenden  Funktionen.  Im  übri- 
gen  sind  gleiche  Teile  wie  in  den  vorgehenden  Figu- 
ren  mit  denselben  Bezugsziffern  versehen.  Als 
Klemmvorrichtung  kommen  die  in  den  vorhergehen- 
den  Figuren  beschriebenen  Klemmvorrichtungen  24 
alternativ  in  Frage. 

In  Fig.  15  ist  ein  weiteres  Anwendungsbeispiel 
eines  erfindungsgemäßen  Wärmeübertragungspro- 
fils  dargestellt.  Hierbei  ist  ein  Wandanschluß  67  in 
Verbindung  mit  einer  vorgehängten  Fassade  68 
gezeigt.  Eine  Wärmedämmung  69  sowie  ein  äußerer 
Sonnenschutz  70  und  ein  zu  öffnendes  Fenster  71 
sind  ebenfalls  dargestellt.  Eine  senkrechte  Heiz-Kühl- 
Wasserversorgungsleitung  72  verläuft  innerhalb 
einer  Fensterlaibungsverkleidung  73.  Die  Fensterlai- 
bungsverkleidung  73  dient  gleichzeitig  als  Träger  für 
das  erfindungsgemäße  Wärmeübertragungsprofil  5, 
indem  an  dem  Laibungselement  die  Trägerwand  19 
angeformt  ist. 

Weiterhin  ist  eine  Wandverkleidung  74  vorgese- 
hen.  In  diesem  Ausführungsbeispiel  wird  aus  dem 
erfindungsgemäßen  Wärmeübertragungsprofil  ein 
Rahmen  gebildet,  der  in  den  Fensterausschnitt  auf 
der  Seite  des  Innenraums  eingesetzt  wird,  so  daß  hier 
ein  Rahmenprofil  unabhängig  von  der  Fassade  selbst 
gebildet  wird. 

Die  Dimensionierung  der  Wärmeübertragungs- 
leitflächen  und  der  Wärmeleitquerschnitte  von  der 
Wärmetransportflüssigkeit  über  die  Rohrleitung,  das 
Wärmeleitkontaktelement,  die  Wärmeleitkontaktflä- 
che  und  die  Wärmeleitstege  an  das  Wärmeübertra- 
gungselement  erfolgt  unter  Berücksichtigung  der 
Wärmeabgabe  auf  der  Raumseite,  nämlich  von  der 
Oberfläche  des  Wärmeübertragungsprofils  an  die 
Raumluft,  und  zwar  so,  daß  ein  optimaler  Wärmefluß 
bei  geringem  Materialanteil  so  erfolgt,  daß  durch  eine 
niedrige  Temperatur  der  Transportflüssigkeit  eine 
gleichmäßige  Temperatur  auf  der  Oberfläche  des 
Wärmeübertragungselementes  erzielt  wird.  Die  Wär- 
mestromdichte  vom  Wärmeübertragungsprofil  an  die 
Umgebung  bestimmt  die  notwendige  Fläche  der 
Stege  7  unter  Berücksichtigung  der  Steglänge  sowie 
der  Dicke  des  Wärmeleitkontaktelementes  4.  Dieser 
Wärmestrom  setzt  unter  Berücksichtigung  der  Fluid- 
strömung  in  der  Rohrleitung  1  den  Durchmesser  der 
Rohrleitung  1  fest.  Während  das  Wärmeübertra- 
gungsprofil  aus  Kostengründen  aus  einem  preiswer- 
ten  Metall,  insbesondere  Aluminium,  besteht, 
entspricht  das  Material  der  Wärmetransportflüssigkeit 
führenden  Rohrleitung  einem  im  Heizungsbau 
bewährten  korrosionsbeständigen  Material,  insbe- 
sondere  Kupfer. 

Die  infolge  unterschiedlicher  Ausdehnungskoef- 
fizienten  verschiedener  Metalle  auftretende  unter- 
schiedliche  Längenveränderung  und  die  hierdurch 
hervorgerufene  Flächenreibung  zwischen  verschie- 
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denen  Metallen  mit  Auftreten  von  Geräuschen  bei 
Temperaturänderungen  wird  erfindungsgemäß  durch 
das  Wärmeleitkontaktelement  verhindert,  das  zwi- 
schen  der  Rohrleitung  1  und  der  Wärmeleitkontaktflä- 
che  6  angeordnet  ist.  Der  niedrigere  5 
Ausdehnungskoeffizient  von  z.B.  Kupfer  erzeugt 
gegenüber  dem  höheren  Ausdehnungskoeffizienten 
von  z.B.  Aluminium  bei  gleicher  Temperaturverände- 
rung  unterschiedliche  Längenveränderungen.  Durch 
entsprechende  Auslegung  und  Dimensionierung  des  10 
Wärmeleitkontaktelementes  kann  erfindungsgemäß 
die  Temperatur  der  Wärmetransportflüssigkeit  in  der 
Rohrleitung  derart  gewählt  werden,  daß  die  geringere 
Ausdehnung  der  Rohrleitung  gegenüber  der  höheren 
Ausdehnung  der  Wärmeleitkontakifläche  bei  gleicher  15 
Temperatur  durch  die  höhere  Temperatur  der  Wär- 
metransportflüssigkeit  kompensiert  wird.  Durch  das 
erfindungsgemäße  Wärmeleitkontaktelement  kann 
demnach  eine  Steuerung  dahingehend  erfolgen,  daß 
die  gleiche  Längenveränderung  trotz  verschiedener  20 
Materialien  bei  der  Rohrleitung  und  bei  der  Wärme- 
leitkontaktfläche  erzielt  wird.  Die  Auslegung  desWär- 
meleitkontaktelementes  4  erfolgt  in  Abhängigkeit  der 
Werkstoffkombination  des  Wärmeübertragungsprofi- 
les  5  mit  der  Rohrleitung  1  .  Die  Längendifferenz  zwi-  25 
sehen  dem  Wärmeübertragungsprofil  5  mit  dem 
zugehörigen  Längenausdehnungskoeffizienten  und 
der  Rohrleitung  1  mit  dem  zugehörigen  Längenaus- 
dehnungskoeffizienten  wird  infolge  der  Temperatur- 
gradienten  im  Wärmeleitkontaktelement  eliminiert.  30 
Schubspannungen  an  den  Werkstofftrennstellen  wer- 
den  damit  abgebaut. 

Die  vorliegende  Erfindung  ist  nicht  auf  die  gezeig- 
ten  Ausführungsbeispiele  beschränkt,  sondern 
umfaßt  alle  im  Sinne  der  Erfindung  gleichwirkenden  35 
Mittel.  Auch  liegt  es  im  Rahmen  der  Erfindung,  die 
Wärmeübertragungsprofile  von  der  Fassadenkon- 
struktion  unabhängig,  nämlich  in  Verbindung  mit 
anderen  Bauteilen,  wie  z.B.  Fenster,  Wände,  Brü- 
stungen  und  Decken,  raumseitig  anzuordnen,  ebenso  40 
können  den  Wärmeübertragungsprofilen  Luftführun- 
gen  für  eine  Raumlüftung  zugeordnet  werden.  Weiter- 
hin  können  statische  oder  dynamische  Heizkörpermit 
dem  erfindungsgemäßen  System  integriert  werden. 
Ebenso  liegt  es  im  Rahmen  der  Erfindung,  die  Wär-  45 
meübertragungsprofile  5  gemäß  der  Erfindung  bei 
allen  produktiven  Industrie-  und  Fertigungswärme- 
prozessen  anzuwenden. 

50 
Ansprüche 

1.  Raumtemperierungselement,  bestehend  aus 
mindestens  einem  Wärmeübertragungspröfil  (5) 
sowie  einer  Rohrleitung  (1)  für  ein  Wärmetransport-  55 
medium,  die  auf  einer  Wärmeleitkontaktfläche  (6)  auf- 
liegt,  wobei  die  Wärmeleitkontaktfläche  (6)  zur 
Wärmeleitung  mit  dem  Wärmeübertragungsprofil  (5) 

einstuckig  verbunden  ist,  dadurch  gexennzeicnnet, 
daß  das  Wärmeübertragungsprofil  (5)  die  Form  einer 
Hohlstütze  und/oder  eines  Hohlriegels  hat  und  mit 
seinen  Seitehwänden  (2,  3)  einen  oben  offenen  Hohl- 
raum  umschließt,  in  dem  die  Rohrleitung  (1)  in  Längs- 
richtung  des  Wärmeübertragungsprofils  (5)  verläuft 
und  auf  der  Wärmeleitkontaktfläche  (6)  klemmend 
gehalten  ist,  und  wobei  die  Wärmeleitkontaktfläche 
(6)  über  mindestens  drei  Stege  mit  dem  Wärmeüber- 
tragungsprofil  (5)  derart  verbunden  ist,  daß  jeder  Steg 
in  jeweils  einer  der  Seitenwandungen  (2,  3)  des  Wär- 
meübertragungsprofils  (5)  endet 

2.  Element  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Rohrleitungen  (1)  aus  Kunststoff 
bestehen. 

3.  Element  nach  Anspruch  1  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Rohrleitungen  (1)  aus  Metall,  ins- 
besondere  aus  Kupfer  bestehen  und  zwischen  diesen 
und  den  Wärmeleitkontaktflächen  (6)  ein  Wärmeleit- 
kontaktelement  angeordnet  ist. 

4.  Element  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Wärmekontaktelement  (4)  aus  ei- 
nem  Kontaktfilm,  einer  Folie,  einer  Manschette  oder 
einer  Beschichtung,  insbesondere  aus  Kunststoff, 
besteht. 

5.  Element  nach  einem  der  Ansprüche  2  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Rohrleitungen  (1) 
durch  ein  Stütz-Isolierelement  (18)  von  einer  Träger- 
wand  (19),  mit  der  das  Wärmeübertragungsprofil  (5) 
lösbar  verbunden  ist,  wärmedämmend  und  rohrfüh- 
rend  getrennt  sind. 

6.  Element  nach  einem  oder  mehreren  der 
Ansprüche  1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Wärmeleitkontaktflächen  (6)  die  Rohrleitung  (1) 
halbkreisförmig  umfassen. 

7.  Element  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Wärmeleitkontaktflächen  (6)  von 
einem  Halbschalenprofil  gebildet  sind. 

8.  Element  nach  einem  oder  mehreren  der 
Ansprüche  1  bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
innerhalb  der  Wärmeübertragungsprofile  (5)  Federe- 
lemente  derart  zur  klemmenden  Halterung  der  Rohr- 
leitungen  (1)  angeordnet  sind,  daß  diese  unter 
Erzeugung  einer  Federspannung  zwischen  Rohrlei- 
tung  und  Wärmeübertragungsprofil  angeordnet  sind. 

9.  Element  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Federelemente  als  Blattfedern  (39) 
ausgebildet  sind,  die  sich  mit  ihren  beiden  freien 
Enden  an  einander  gegenüberliegenden  Wänden  (3) 
des  Wärmeübertragungsprofils  (5)  abstützen,  und  mit 
einer  zwischen  den  freien  Enden  ausgebildeten  Aus- 
buchtung  (40)  an  der  Rohrleitung  (1). 

10.  Element  nach  einem  oder  mehreren  Ansprü- 
chen  1  bis  9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  am 
Halbschalenprofil  der  Wärmeleitkontaktfläche  (6)  ein- 
ander  gegenüberiiegende,  eine  Einstecköffnung  (17) 
begrenzende,  entsprechend  dem  Durchmesser  der 
Rohrleitung  auseinanderspreizbare  federnde  Halte- 
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irme  (53)  ausgebildet  sind,  die  die  Rohrleitung  (1) 
;lemmend  in  dem  Halbschalenprofil  der  Wärmeleit- 
;ontaktfläche  (6)  halten. 

11.  Element  nach  einem  oder  mehreren  der 
Ansprüche  1  bis  9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  5 
im  Halbschalenprofil  der  Wäremeleitkontaktfläche 
6)  einander  gegenüberliegende  Rastarme  (26,  41, 
t6)  ausgebildet  sind,  die  mit  ihren  Rastnocken  (27, 
\Z)  zwischen  sich  und  der  Rohrleitung  (1)  angeordne- 
e  Druckkörper  (25,  42,  52)  klemmend  halten.  10 

12.  Element  nach  einem  oder  mehreren  der 
Ansprüche  1  bis  11,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
siner  der  Stege  der  Öffnung  (20)  des  Halbschalenpro- 
ils  der  Wärmeleitkontaktfläche  (6)  gegenüberliegend 
ausgebildet  ist  und  die  beiden  anderen  Stege  (7)  15 
jegenüber  diesem  Steg  um  90°  versetzt  und  einander 
gegenüberliegend  ausgebildet  sind. 

13.  Element  nach  Anspruch  12,  dadurch 
jekennzeichnet,  daß  die  beiden  anderen  Stege  (7) 
jündig  jeweils  an  einem  Längsrand  (8)  des  Halbscha-  20 
enprofils  der  Wärmeleitkontaktfläche  (6)  ansetzen. 

14.  Element  nach  Anspruch  13,  dadurch 
jekennzeichnet,  daß  die  einander  gegenüberliegen- 
den  Stege  sich  aus  einem  parallel  zur  horizontalen 
Seitenwand  (2)  des  Wärmeübertragungsprofil  (5)  ver-  25 
aufenden  Stegabschnitt  (10)  sowie  einem  daran 
anschließenden,  parallel  zur  senkrechten  Seiten- 
wand  (3)  verlaufenden  Verlängerungsabschnitt  (9), 
der  mit  dem  Längsrand  (8)  der  Wärmeleitkontaktflä- 
shen  (6)  verbunden  ist,  zusammensetzen.  30 

15.  Element  nach  Anspruch  14,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  im  Verbindungsbereich  des 
Verlängerungsabschnitts  (9)  und  des  Stegabschnitts 
(10)  die  federnden  Haltearme  (16)  derart  angeordnet 
sind,  daß  sie  in  Richtung  auf  die  Wärmeleitkontaktflä-  35 
che  (6)  weisen  und  mit  ihren  abgebogenen  freien 
Enden  die  Einstecköffnung  (17)  umschließen,  deren 
Öffnungsweite  kleiner  ist  als  der  Außendurchmesser 
der  Rohrleitung  (1),  so  daß  im  eingesteckten  Zustand 
der  Rohrleitung  (1)  diese  von  den  Federarmen  klem-  40 
mend  im  Profil  der  Wärmeleitkontaktfläche  (6)  gehal- 
ten  wird. 

16.  Element  nach  einem  oder  mehreren  der 
Ansprüche  10  bis  15,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  federnden  Haltearme  (53)  kreisbogenförmig  aus-  45 
gebildet  sind  und  mit  ihren  nach  außen  umgebogenen 
Enden  die  Einstecköffnung  (17)  bilden,  deren  Öff- 
nungsweite  kleiner  ist  als  der  Außendurchmesser  der 
Rohrleitung  (1)  und  die  Kreisbogenform  der  Fede- 
rarme  derart  ist,  daß  im  eingesteckten  Zustand  der  so 
Rohrleitung  (1)  diese  von  den  Federarmen  klemmend 
im  Profil  der  Wärmeleitkontaktfläche  (6)  gehalten 
wird. 

17.  Element  nach  einem  oder  mehreren  der 
Ansprüche  1  bis  16,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  55 
eine  Klammer  (47)  mit  U-förmigen  Querschnitt  mit 
ihren  federelastischen  freien  U-Schenkeln  (48)  auf 
deren  freien  Enden  Rastnocken  (49)  ausgebildet 

md,  aut  aie  Kastarme  v»o;  auigesunuuen  iai  unu  an 
er  Innenseite  des  Basisschenkels  (51)  der  Klammer 
47)  der  Druckkörper  (52)  angeordnet  ist. 

18.  Element  nach  einem  oder  mehreren  der 
Ansprüche  11  bis  14,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
er  Druckkörper  (25)  U-förmigen  Querschnitt  besitzt 
ind  senkrechte  U-Schenkel  (28),  auf  deren  freien 
Lnden  Rastnocken  (29)  ausgebildet  sind,  die  in  Hin- 
srschneidungen  (27)  der  Rastarme  (26)  im  einge- 
deckten  Zustand  einrasten,  wobei  die  Rohrleitung  (1) 
merhalb  des  Profils  der  Wärmeleitkontaktfläche  (6) 
Jemmend  gehalten  wird. 

19.  Element  nach  einem  oder  mehreren  der 
Ansprüche  11  bis  14,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
ler  Druckkörper  (42)  im  Querschnitt  kegelstumpfför- 
nig  ausgebildet  ist  und  seine  Spitze  kreisbogenför- 
nig  abgerundet  unter  Anpassung  an  die  Form  der 
Rohrleitung  (1)  ausgebildet  ist  und  im  eingesteckten 
Zustand  von  endseitigen  Rastnocken  (43)  der  Halte- 
irme  (41)  hintergriffen  wird,  so  daß  die  Rohrleitung 
1)  im  Profil  der  Wärmeleitkontaktfläche  (6)  klem- 
nend  gehalten  wird. 

20.  Element  nach  einem  oder  mehreren  der 
Ansprüche  11  bis  14,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
ier  Druckkörper  als  im  Querschnitt  U-förmige  Halte- 
dammer  (33)  ausgebildet  ist,  deren  Basisschenkel 
jnter  Anpassung  an  die  Form  der  Rohrleitung  (1) 
jogenförmig  verläuft  und  deren  senkrechte  U-Schen- 
cel  (35)  mit  nach  außen  ragenden  Rastnocken  (36)  in 
Hinterschneidungen  (27)  der  Rastarme  (26)  derart 
singreifen,  daß  im  eingesteckten  Zustand  der  Halte- 
<lammer(33)  die  Rohrleitung  (1)  im  Profil  der  Wärme- 
eitkontaktfläche  (6)  klemmend  gehalten  wird. 

21.  Element  nach  einem  oder  mehreren  der 
Ansprüche  1  bis  19,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
das  Wärmeübertragungsprofil  (5)  mit  einer  Träger- 
wand  (19)  derart  lösbar  verbindbar  ist,  daß  eine  glei- 
tende  Relativbewegung  zwischen  beiden  Teilen 
möglich  ist. 

22.  Element  nach  einem  oder  mehreren  der 
Ansprüche  1  bis  20,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
das  Wärmeübertragungsprofil  (1)  als  tragendes  Fas- 
sadenelement  ausgebildet  ist. 

23.  Element  nach  einem  oder  mehreren  der 
Ansprüche  1  bis  21  ,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
das  Wärmeübertragungsprofil  (5)  Teil  eines  Verblen- 
dungselementes  ist. 

uiaims 

1  .  Element  for  the  heat  regulation  of  rooms,  com- 
prising  at  least  one  heat  transfer  profiled  section  (5) 
and  a  pipeline  (1)  fora  heat-conveying  medium  which 
lies  on  a  heat-conducting  contact  surface  (6),  the 
heat-conducting  contact  surface  (6)  for  heat  conduc- 
tion  being  connected  as  one  piece  to  the  heat  transfer 
profiled  section  (5),  characterized  in  that  the  heat 
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transfer  profiled  section  (5)  has  the  shape  of  a  hollow 
support  and/or  a  hollow  bar  and  surrounds  by  means 
of  its  side  walls  (2,  3)  a  hollow  space  which  is  open 
towards  the  top  and  in  which  the  pipeline  (1)  runs  in 
the  longitudinal  direction  of  the  heat  transfer  profiled 
section  (5)  and  is  held  in  clamping  manner  on  the 
heat-conducting  contact  surface  (6),  with  the  heat- 
conducting  contact  surface  (6)  being  connected  by 
means  of  at  least  three  webs  to  the  heat  transfer  pro- 
filed  section  (5)  such  that  each  web  ends  in  a  respec- 
tive  one  of  the  side  walls  (2,  3)  of  the  heat  transfer 
profiled  section  (5). 

2.  Element  according  to  Claim  1  ,  characterized  in 
that  the  pipelines  (1)  are  of  synthetic  material. 

3.  Element  according  to  Claim  1  ,  characterized  in 
that  the  pipelines  (1  )  are  of  metal,  in  particular  copper, 
and  there  is  arranged  between  them  and  the  heat- 
conducting  contact  surfaces  (6)  a  heat-conducting 
contact  element. 

4.  Element  according  to  Claim  3,  characterized  in 
that  the  heat  contact  element  (4)  comprises  a  contact 
film.afoil.asleeveoracoating,  in  particular  of  synth- 
etic  material. 

5.  Element  according  to  one  of  Claims  2  to  4, 
characterized  in  that  the  pipelines  (1)  are  separated 
in  a  heat-insulating  and  pipe-guiding  manner  by 
means  of  a  support  insulating  element  (1  8)  from  a  car- 
rier  wall  (1  9)  to  which  the  heat  transfer  profiled  section 
(5)  is  releasably  connected. 

6.  Element  according  to  one  or  more  of  Claims  1 
to  5,  characterized  in  that  the  heat-conducting  contact 
surfaces  (6)  Surround  the  pipeline  (1)  in  the  shape  of 
a  semi-circle. 

7.  Element  according  to  Claim  6,  characterized  in 
that  the  heat-conducting  contact  surfaces  (6)  are  for- 
med  by  a  half-shell  profiled  section. 

8.  Element  according  to  one  or  more  of  Claims  1 
to  7,  characterized  in  that,  within  the  heat  transfer  pro- 
filed  sections  (5),  spring  elements  are  arranged  forthe 
clamping  mounting  of  the  pipelines  (1)  in  such  a  way 
that  they  are  arranged  between  the  pipeline  and  the 
heat  transfer  profiled  section  with  the  production  of  a 
spring  tension. 

9.  Element  according  to  Claim  8,  characterized  in 
that  the  spring  elements  are  constructed  as  leaf 
Springs  (39)  which  are  supported  by  their  two  free 
ends  on  mutually  opposed  walls  (3)  of  the  heat  trans- 
fer  profiled  section  (5),  and  by  a  bulge  (40),  construc- 
ted  between  the  free  ends,  on  the  pipeline  (1). 

10.  Element  according  to  one  or  more  of  Claims 
1  to  9,  characterized  in  that  on  the  half-shell  profiled 
section  of  the  heat-conducting  contact  surface  (6)  are 
constructed  mutually  opposed  resilient  holding  arms 
(53),  delimiting  an  insertion  opening  (17)  and  spread- 
able  to  correspond  to  the  diameter  of  the  pipeline, 
which  hold  the  pipeline  (1)  in  clamping  manner  in  the 
half-shell  profiled  section  of  the  heat-conducting  con- 
tact  surface  (6). 

11  .  Element  accoraing  to  one  or  more  ot  oiaims 
1  to  9,  characterized  in  that  on  the  half-shell  profiled 
section  of  the  heat-conducting  contact  surface  (6)  are 
constructed  mutually  opposed  latching  arms  (26,  41, 

5  46)  which  by  means  of  their  latching  catches  (27,  43) 
hold  pressing  bodies  (25,  42,  52)  arranged  between 
them  and  the  pipeline  (1)  in  clamping  manner. 

12.  Element  according  to  one  or  more  of  Claims 
1  to  11,  characterized  in  that  one  of  the  webs  of  the 

w  opening  (20)  of  the  half-shell  profiled  section  is  con- 
structed  opposite  the  heat-conducting  contacts  sur- 
face  (6)  and  the  other  two  webs  (7)  are  offset  by  90° 
to  this  web  and  are  constructed  to  be  mutaully 
opposed. 

is  13.  Element  according  to  Claim  1  2,  characterized 
in  that  the  other  two  webs  (7)  are  joined  flush  onto  a 
respective  longitudinal  edge  (8)  of  the  half-shell  pro- 
filed  section  of  the  heat-conducting  contact  surface 
(6). 

20  14.  Element  according  to  Claim  1  3,  characterized 
in  that  the  mutually  opposing  webs  are  composed 
from  a  web  section  (10)  running  parallel  to  the  hori- 
zontal  side  wall  (2)  of  the  heat  transfer  profiled  section 
(5)  and  from  a  lengthening  section  (9)  adjoining  the 

25  latter  and  running  parallel  to  the  perpendicular  side 
wall  (3)  and  connected  to  the  longitudinal  edge  (8)  of 
the  heat-conducting  contact  surface  (6). 

15.  Element  according  to  Claim  14,  characterized 
in  that,  in  the  connection  region  between  the 

30  lengthening  section  (9)  and  the  web  section  (10),  the 
resilient  holding  arms  (1  6)  are  arranged  such  that  they 
point  in  the  direction  of  the  heat-conducting  contact 
surface  (6)  and  Surround  by  means  of  their  bent-off 
free  ends  the  insertion  opening  (17),  whereof  the 

35  opening  width  is  smaller  than  the  external  diameter  of 
the  pipeline  (1),  so  that  in  the  inserted  State  of  the 
pipeline  (1)  the  latter  is  held  by  the  spring  arms  in 
clamping  manner  in  the  profiled  section  of  the  heat- 
conducting  contact  surface  (6). 

40  16.  Element  according  to  one  or  more  of  Claims 
10  to  15,  characterized  in  that  the  resilient  holding 
arms  (53)  are  constructed  in  the  shape  of  an  arc  and 
form  by  means  of  their  outwardly  bent-around  ends 
the  insertion  opening  (17),  whereof  the  opening  width 

45  issmallerthan  the  external  diameter  of  the  pipeline  (1) 
and  the  arc  shape  of  the  spring  arms  is  such  that  in 
the  inserted  State  of  the  pipeline  (1)  the  latter  is  held 
by  the  spring  arms  in  clamping  manner  in  the  profiled 
section  of  the  heat-conducting  contact  surface  (6). 

50  17.  Element  according  to  one  or  more  of  Claims 
1  to  16,  characterized  in  that  a  bracket  (47)  of  U-sha- 
ped  cross-section  is  pushed  by  means  of  the  resilient 
free  legs  (48)  of  its  U,  on  the  free  ends  of  which  latch- 
ing  catches  (49)  are  constructed,  onto  the  latching 

55  arms  (46),  and  the  pressing  body  (52)  is  arranged  on 
the  inside  of  the  base  leg  (51)  of  the  bracket  (47). 

18.  Element  according  to  one  or  more  of  Claims 
11  to  14,  characterized  in  that  the  pressing  body  (25) 

9 
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has  a  U-shaped  cross-section  and  perpendicular  legs 
(28)  of  the  U,  on  the  free  ends  of  which  latching 
catches  (29)  are  constructed  and  which  latch  into  in 
undercuts  (27)  of  the  latching  arms  (26)  in  the  inserted 
State,  with  the  pipeline  (1)  being  held  in  clamping 
manner  within  the  profiled  section  of  the  heat-con- 
ducting  contact  surface  (6). 

19.  Element  according  to  one  or  more  of  Claims 
11  to  14,  characterized  in  that  the  pressing  body  (42) 
is  constructed  to  be  frustoconical  in  cross-section  and 
its  tip  is  constructed  rounded  off  in  the  shape  of  an  arc 
to  match  the  shape  of  the  pipeline  (1)  and  in  the  inser- 
ted  State  is  gripped  behind  by  end  latching  catches 
(43)  of  the  holding  arms  (41)  so  that  the  pipeline  (1) 
is  held  in  clamping  manner  in  the  profiled  section  of 
the  heat-conducting  contact  surface  (6). 

20.  Element  according  to  one  or  more  of  Claims 
1  1  to  14,  characterized  in  that  the  pressing  body  is 
constructed  as  a  holding  bracket  (33)  of  U-shaped 
cross-section,  its  base  leg  running  in  the  shape  of  an 
arc  and  matching  the  shape  of  the  pipeline  (1)  and  the 
perpendicular  legs  (35)  of  its  U  engaging  by  means  of 
outwardly  projecting  latching  catches  (36)  in  under- 
cuts  (27)  of  the  latching  arms  (26)  such  that  in  the 
inserted  State  of  the  holding  bracker  (33)  the  pipeline 
(1)  is  held  in  clamping  manner  in  the  profiled  section 
of  the  heat-conducting  contact  surfaces  (6). 

21.  Element  according  to  one  or  more  of  Claims 
1  to  19,  characterized  in  that  the  heat  transfer  profiled 
section  (5)  is  releasably  connected  to  a  carrier  wall 
(19)  such  that  a  relative  sliding  movement  between 
the  two  parts  is  possible. 

22.  Element  according  to  one  or  more  of  Claims 
1  to  20,  characterized  in  that  the  heat  transfer  profiled 
section  (1)  is  constructed  as  a  bearing  cladding  ele- 
ment. 

23.  Element  according  to  one  or  more  of  Claims 
1  to  21  ,  characterized  in  that  the  heat  transfer  profiled 
section  (5)  is  part  of  a  facing  element. 

Revendications 

1.  Element  pour  climatiser  des  locaux,  compre- 
nant  au  moins  un  profile  de  transfert  thermique  (5), 
ainsi  qu'un  conduit  tubulaire  (1)  pour  un  agent  calo- 
porteur  qui  est  applique  sur  une  surface  de  contact 
conductrice  de  la  chaleur  (6),  la  surface  de  contact  (6) 
etant  reliee  au  profile  de  transfert  thermique  (5)  pour 
ne  former  qu'une  piece  avec  ce  dernier,  caracterise 
par  ie  fait  que  le  profile  de  transfert  thermique  (5)  a  la 
forme  d'un  support  creux  et/ou  d'un  verrou  creux  et 
entoure  par  ses  parois  laterales  (2,  3)  une  concavite 
ouverte  vers  le  haut  dans  laquelle  s'etend  le  conduit 
tubulaire  (1)  dans  la  direction  longitudinale  du  profile 
de  transfert  thermique  (5)  qui  est  maintenu  par 
serrage  sur  la  surface  de  contact  (6),  la  surface  de 
contact  (6)  etant  reliee  au  profile  de  transfert  thermi- 

que  (5)  par  au  moins  trois  barrettes,  de  mamere  a  ce 
que  chaque  barrette  debouche  respectivement  dans 
une  des  parois  laterales  (2,  3)  du  profile  de  transfert 
thermique  (5).. 

5  2.  Element  selon  la  revendication  1,  caracterise 
en  ce  que  les  conduits  tubulaires  (1)  sont  realises  en 
une  matiere  synthetique. 

3.  Element  selon  la  revendication  1,  caracterise 
par  le  fait  que  les  conduits  tubulaires  (1)  sont  en 

10  metal,  en  particulier  en  cuivre  et  qu'entre  eux  et  les 
surfaces  de  contact  (6),  un  element  de  contact 
conducteur  de  la  chaleur  est  dispose. 

4.  Element  selon  la  revendication  3,  caracterise 
par  le  fait  que  l'element  de  contact  (4)  est  forme  par 

15  un  film  de  contact,  une  feuille,  un  manchon  ou  un 
revetement,  en  particulier  en  une  matiere  syntheti- 
que. 

5.  Element  selon  l'une  des  revendications  2  ä  4, 
caracterise  en  ce  que  les  conduits  tubulaires  (1)  sont 

20  söpares  par  un  element  de  support  et  d'isolation  (1  8) 
d'une  paroi  de  support  (19)  ä  laquelle  est  relie  de 
maniere  amovible  le  profile  de  transfert  thermique  (5), 
de  maniere  ä  menager  un  espace  calorifuge  et 
d'agencement  des  conduits. 

25  6.  Element  selon  l'une  ou  plusieurs  des  revendi- 
cations  1  ä  5,  caracterise  en  ce  que  les  surfaces  de 
contact  (6)  conductrices  de  la  chaleur  entourent  le 
conduit  tubulaire  (1)  en  demi-cercle. 

7.  Element  selon  la  revendication  6,  caracterise 
30  en  ce  que  les  surfaces  de  contact  (6)  sont  constituees 

par  un  profile  en  demi-coupelle. 
8.  Element  selon  l'une  ou  plusieurs  des  revendi- 

cations  1  ä  7,  caracterise  en  ce  que,  ä  l'interieur  du 
profile  de  transfert  thermique  (5),  des  elements  de 

35  ressort  pour  le  maintien  serre  des  conduits  tubulaires 
(1)  sont  disposes  de  maniere  teile  qu'ils  soient  agen- 
ces  entre  le  conduit  et  le  profilö  de  transfert  thermique 
en  engendrant  une  tension  elastique. 

9.  Element  selon  la  revendication  8,  caracterise 
40  en  ce  que  les  elements  de  ressort  ont  la  forme  de  lan- 

guettes  (39)  qui  reposent  par  leurs  deux  extremites 
libres  sur  des  parois  en  regard  (3)  du  profilö  de  trans- 
fert  thermique  (5)  et  par  une  excroissance  (40),  for- 
mee  entre  les  extremites  libres,  sur  le  conduit  (1). 

45  10.  Element  selon  l'une  ou  plusieurs  des  reven- 
dications  1  ä  9,  caracterise  en  ce  que,  surle  profile  en 
demi-coupelle  de  la  surface  de  contact  (6)  conduc- 
trice  de  la  chaleur,  sont  formes  des  bras  de  maintien 
(53)  elastiques  qui  sont  situes  en  regard,  delimitent 

so  une  ouverture  d'introduction  (17)  et  peuvent  etre 
ecartes  en  fonction  du  diametre  du  conduit  tubulaire, 
ces  bras  maintenant  le  conduit  tubulaire  (1)  serre 
dans  le  profile  en  demi-coupelle  de  la  surface  de 
contact  (6). 

55  11.  Element  selon  l'une  ou  plusieurs  des  reven- 
dications  1  ä  9,  caracterise  en  ce  que,  surle  profile  en 
demi-coupelle  de  la  surface  de  contact  (6)  sont  for- 
mes  des  bras  d'arret  (26,  41,  46)  qui  sont  situes  en 
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egard  et  qui  maintiennent  parleurs  ergots  d  arret  (£f, 
13)  des  corps  de  pression  (25,  42,  52)  disposes  entre 
sux  et  le  conduit  tubulaire  (1). 

12.  Element  selon  l'une  des  revendications  1  ä 
1  1  ,  caracterise  en  ce  qu'une  des  barrettes  est  agen-  5 
;ee  en  regard  de  l'ouverture  (20)  du  profile  en  demi- 
:oupelle  de  la  surface  de  contact  (6)  et  que  les  deux 
lutres  barrettes  (7)  sontagencees  avec  un  decalage 
ie  90°  par  rapport  ä  ladite  barrette  et  situees  en 
egard.  10 

13.  Element  selon  la  revendication  12,  caracte- 
ise  en  ce  que  les  deux  autres  barrettes  (7)  sont  res- 
jectivement  raccordees  franc-bord  sur  un  bord 
ongitudinal  (8)  du  profile  en  demi-coupelle  de  la  sur- 
äce  de  contact  (6).  15 

14.  Element  selon  la  revendication  13,  caract.6- 
is6  en  ce  que  les  barrettes  disposees  en  regard 
jomprennent  une  portion  (10)  qui  s'etend  parallele- 
nent  ä  la  paroi  horizontale  (2)  du  profile  de  transfert 
:hermique  (5),  suivie  par  un  prolongement  (9)  qui  20 
s'etend  parallelement  ä  la  paroi  verticale  (3)  et  est 
•elie  au  bord  longitudinal  (8)  de  la  surface  de  contact 
[6)  conductrice  de  la  chaleur. 

15.  Element  selon  la  revendication  14,  caracte- 
ise  en  ce  que,  dans  la  region  de  connexion  du  pro-  25 
ongement  (9)  et  de  la  portion  de  barrette  (10),  les 
Dras  elastiques  de  maintien  (16)  sont  agences  de 
maniere  ä  ce  qu'il  soient  Orientes  dans  la  direction  de 
a  surface  de  contact  (6)  et  que  leurs  extremites  libres 
recourbees  entourent  l'ouverture  d'introduction  (17)  so 
dont  la  largeur  d'ouverture  est  inferieure  au  diametre 
sxterieur  du  conduit  tubulaire  (1),  le  conduit  tubulaire 
(1)  engage  etant  ainsi  maintenu  serre  dans  le  profile 
de  la  surface  de  contact  (6)  au  moyen  des  bras  elas- 
tiques.  35 

16.  Element  selon  l'une  ou  plusieurs  des  reven- 
dications  1  0  ä  1  5,  caracterise  en  ce  que  les  bras  elas- 
tiques  (53)  ont  une  forme  en  arc  de  cercle  et  que  leurs 
extremites  recourbees  vers  l'exterieur  forment 
l'ouverture  d'introduction  (17)  dont  la  largeur  est  infe-  40 
rieure  au  diametre  exterieur  du  conduit  tubulaire  (1), 
et  que  la  forme  en  arc  de  cercle  des  bras  elastiques 
est  teile  que,  lorsque  le  conduit  ubulaire  (1)  est  intro- 
duit,  il  soitmaintenu  serr§  par  les  bras  elastiques  dans 
le  profile  de  la  surface  de  contact  (6).  45 

17.  Element  selon  l'une  ou  plusieurs  des  reven- 
dications  1  ä  16,  caracterise  parle  fait  qu'on  glisse  les 
branches  libres  elastiques  (48)  d'une  pince  (47)  ayant 
une  section  en  U  sur  les  extremites  libres  desquels 
sont  disposes  des  ergots  d'arret  (49)  sur  les  bras  50 
d'arrSt  (46)  et  que  le  corps  de  pression  (52)  est 
agenc6  sur  la  face  interieure  du  bras  (51)  formant  la 
base  de  la  pince  (47). 

18.  Element  selon  l'une  ou  plusieurs  des  reven- 
dications  1  1  ä  14,  caracterise  en  ce  que  le  corps  de  55 
pression  (25)  presente  une  section  en  U  et  des  bran- 
ches  verticales  (28)  sur  les  extremites  libres  desquel- 
les  sontformes  des  ergots  d'arret  (29),  qui,  dans  l'etat 

ngage,  s  iniroauiseni  aans  ues  <juiiue-ue|juuiiioa 
27)  des  bras  d'arret  (26),  le  conduit  tubulaire  (1)  etant 
naintenu  serre  dans  le  profile  de  la  surface  de  contact 
3). 

19.  Element  selon  l'une  ou  plusieurs  des  reven- 
lications  1  1  ä  14,  caracterise  en  ce  que  le  corps  de 
iression  (42)  a  une  section  transversale  tronconique 
it  que  sa  pointe  est  arrondie  en  arc  de  cercle  pour 
'adapter  ä  la  forme  du  conduit  tubulaire  (1),  des 
irgots  d'arret  (43)  disposes  aux  extremites  des  bras 
le  maintien  (41)  s'inserant,  dans  l'etat  engage, 
lerriere  ledit  corps  de  pression,  le  conduit  tubulaire 
1)  etant  ainsi  maintenu  serre  dans  le  profile  de  la  sur- 
ace  de  contact  (6). 

20.  Element  selon  l'une  ou  plusieurs  des  reven- 
lications  11  ä  14,  caracterise  en  ce  que  le  corps  de 
iression  a  la  forme  d'une  pince  de  maintien  (33)  de 
;ection  transversale  en  U  dont  la  base  est  arquee 
>our  s'adapter  ä  la  forme  du  conduit  tubulaire  (1)  et 
lont  les  branches  verticales  (35)  s'inserent  par  des 
irgots  d'arret  (36)  qui  font  saillie  vers  l'exterieur,  dans 
les  contre-depouilles  (27)  des  bras  d'arret  (26),  de 
naniere  teile  que,  lorsque  la  pince  de  maintien  (33) 
ist  introduite,  le  conduit  tubulaire  (10)  soit  maintenu 
serre  dans  le  profile  de  la  surface  de  contact  (6). 

21.  Element  selon  l'une  ou  plusieurs  des  reven- 
iications  1  ä  19,  caracterise  en  ce  que  le  profile  de 
ransfert  thermique  (5)  est  relie  de  maniere  amovible 
ä  une  paroi  de  support  (19)  de  maniere  ä  permettre 
jn  glissement  relatif  entre  les  deux  elements. 

22.  Element  selon  l'une  ou  plusieurs  des  reven- 
lications  1  ä  20,  caracterise  en  ce  que  le  profile  de 
ransfert  thermique  (5)  est  realise  en  tant  qu'element 
jorteur  de  fagade. 

23.  Element  selon  l'une  ou  plusieurs  des  reven- 
lications  1  ä  21,  caracterise  en  ce  que  le  profile  de 
ransfert  thermique  (5)  fait  partie  d'un  element  de 
•evetement. 
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